
Bürgermeister 
Wilfried 
Mundt t)ei sei
ner Rede zum 
Jahresstart im 
Sägewerk. 
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Spatenstich von Edeka „erhofft" 
Neujahrsempfang im Lauenau~r Sägewerk/ Mundt: Wasserknappheit Thema von gestern 

LAUENAU. Mehrere Hundert 
Gäste sind der Einladung des 
Fleckens. Lauenau gefolgt, das 

r neue Jahr mit einem Empfang 
im Sägewerk zu beginnen. 
Bürgermeister Wilfried Mundt 
sowie Gemeindedirektor und 
Samtgemeindebürgermeister 
Thomas Wolf nutzten den An
lass, um jeweils das vergange
ne Jahr Revue passieren zu las
sen und gleichzeitig Einblicke 
in die Zukunft und Entwick
lung des Fleckens zu geben. 

Mundt blickte hoffnungsvoll 
auf die Ortsmitte, wo die Pläne 
für die Erweiterung des Ede

l ka-Marktes umgesetzt werden 
sollen. ,, Tja, Sie erinnern sich 
sicherlich alle an meine Worte 
an dieser Stelle von vor drei 

. Jahren. Da sagte ich, der soge
nannte erste Spatenstich wird 

in diesem Jahr erwartet. Heu
te sage ~eh Ihnen dazu, der so
genannte erste Spatenstich 
wird in diesem Jahr erhofft", 
so Mundt. Doch eines sei sei
ner Ansicht nach sicher: ,, Der 
Markt wird kommen." ' 

Ferner sprach der Bürger
meister von den vielen Belas
tungen und Sorgen der Bürge
-rinnen und Bürger durch Coro
na, den Ukraine-Krieg, den da
mit verbundenen enormen An
stieg der Kosten für Energie 
und Lebensmittel sowie auch 
durch den Klimawandel. Auf 
den Flecken Lauenau bezogen 
erwähnte Mundt als Projekte 
des Jahres 2022 diverse Stra
ßenausbaumaßnahmen sowie 
die Anbindung des Feggendor
fer Stollns ah die Stromversor
gung. Auch die Neuansiedlung 

des Hamelner Snackherstellers 
XOX hob ~r positiv hervor, da 
so Arbeitsplätze geschaffen 
worden seien. 

Die Wasserknappheit 2020 
und der damit verbundene 
bundesweite Blick auf Laue
nau war dagegen für Mundt 
ein Thema von gestern, weil 
mittlerweile in Blumenhagen 
eine neue Quelle in Betrieb 
genommen und der Vertrag 
mit dem Wasserverband Nord
schaumburg ebentaµs ange
passt worden sei. Mundt sah 
allerdings durchaus den Rah
men gegeben, um darauf hin
zuweisen, dass Trinkwasser 
ein Lebensmittel sei und damit 
sorgsam und verantwortungs
voll umzugehen sei. 

Ferner erwähnte der Bürger
meister einige Planungen für 

die nächsten Monate. Zwei 
Großprojekte von privaten In
vestoren warten demnach der
zeit auf die Prüfung der Behör
den. Es handelt sich jeweils um 
Wohnprojekte - einerseits im 
Bereich des Schlosses Meysen -
bug und andererseits nördlich 
des Volksparks. Die Notwen
digkeit, gemeinsame Lösungen 
für diesen Standort zu erarbei
ten, sei auch der- Grund, wes
wegen Neugestaltungen des 
Volksparks bisher noch nicht 
vorangetrieben worden seien.' 

Für den guten Klang bei 
dem Empfang sorgte die Kir
chenband Monday Music un
ter der Leitung von Marco 
Knichala. Beim vorherigen 
ökumenischen Gottesdienst 
waren die Sternsinger ent
sandt worden. wil 
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